
Suchergebnisse: Psychiatrisches Gutachten

8. Juni 1886 – Professor Bernhard von Gudden attestiert eine unheilbare Paranoia

München * Professor Dr. Bernhard von Gudden und drei weitere Ärzte attestieren König Ludwig

II. - rund zehn Wochen nach Auftragserteilung - eine sehr weit fortgeschrittene und unheilbare

Paranoia. Sie stützen sich dabei im Wesentlichen auf Aussagen der Hofbediensteten und ohne

mit dem Patienten auch nur ein einziges Wort gesprochen zu haben.     Mit dem psychiatrischen

Gutachten sind aber die verfassungsrechtlichen Voraussetzungen für die Beendigung der

Regentschaft von König Ludwig II. gegeben.    Ludwigs Onkel, Prinz Luitpold, erklärt sich nach

längerem Zögern und Zaudern zur definitiven Übernahme der Regentschaft - nach der

Entmündigung des Königs - bereit und verständigt noch am selben Tag die größeren deutschen

Souveräne und Kaiser Franz Joseph von Österreich.
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